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Ferner kann die Arbeitsweise der «Okumenischen
Kommission der Konterenz der katholischen Bi-

Johannes Brosseder schöfe Deutschlands» noch nıicht befriedigen. Ihre
Fruchtbarkei 1st VOL em dadurch stark bee1in-In der Bundesrepublik trächtigt, daß die Kontakte nıcht envorhande-
LICIL ökumenischen Institutionen gesucht und her-Deutschland gestellt wurden. ach wWw1e VOLI 1st die 7Zusammen-
fassung und Koordination der Arbeit der verschie-
denen ökumenischen tellen 1n der Bundesrepublik

ine Dokumentation dessen, Was 1in Deutschland nicht geleistet.
Kıine gemeinsame Feier der Eucharistie ist bis-auf ökumenischem Gebiet geschieht, bedartf

nächst eines Hinwelses auf das, w24S sich einer Do- lang och nicht möglich Dies hindert ber nıcht
kumentation 1m einzelnen entzieht. Gedacht ist dort gemeinsam se1n, mal nicht ist.

Dies dokumentiert sich V.O% allem in den tast über-hier VOTL em die schon teilLweise erfreulich
„wischenkirchlichen Beziehungen auf « Uu1l- all praktizierten Öökumenischen Wortgottesdien-

erster Ebene» 1in den Pfarrgemeinden gemein- sten, die VO:  — Geistlichen und Laten der Kirchen
SaJIlle Glaubensseminare, gemeinsame Vortrags- gemeinsam gestaltet werden; mancherorts hat sich

hierbe1i die ofrIm der Dialogpredigt bzw. die IDis-abende, gegenselitige Einladungen be1 kirchlichen
Ehrentagen ua und innerhalb der einzelnen Be- kussion mMi1t der versammelten Gemeinde auUSZC-
rufsgruppen, kurz: 1n der Vielfalt des gesellschaft- sprochen bewährt Dal der thematisch gestaltete
lichen und politischen Lebens der Bundesrepublik. Gottesdienst W1E etw2 ein kürzlich 1n öln VeCI-

Der dort antreftbare un vorhandene der anstalteter Gottesdienst mM1t politischer Akzent-
Christen ZUrr Gemeinsamkeit beruht auf einem 1n setzung weiter ausbaufähig WAare! sSe1 hiler 11LUL5

der Geschichte der rchen kaum jemals vorgefun- anvermerkt. Es bleibt jedoch edenken, daß
denen FKngagement Christlichen un seiner nicht 11UX das politische ngagement des Christen

ylaubwürdigen Realisation; beruht auf der ema eines olchen Gottesdienstes werden kannn

Überzeugung, daß alle Christen sich NUufr der 4C und soll Gerade 1in Hinsicht auf das gemeinsame
Jesu verschrieben en. gottesdienstliche en wurde für den eutsch-

Im Horizont dieser Aussagen ist die folgende sprachigen Raum 7wischen der katholischen, V all-

Dokumentation sehen. Von den jeweiligen gelischen un altkatholischen NC ein gemein-
Vaterunser- Text erarbeitet, der mittlerweileKirchenleitungen in Deutschland, Österreich un:!

der chwei7z sind ine e1i VO gemeinsamen in den Kirchen schon verwendet wird. Ebenso
arbeitet 19  - einem gemeinsamen ext derKommissionen und Institutionen geschafien W OL-

den, die sich ofAiziell mit den Öökumenischen Fra- Glaubensbekenntnisse. ine StreNg nach biblischen
Gesichtspunkten aufgestellte NCGUE un für alleSCH beschäftigen sollen und 1n welchen Mitglieder

der rchen gleichberechtigt verireten sind. Ihre Christen gemeinsame Perikopenordnung 1st leider
Arbeit wird vielfach VO den jeweils Ikon- och ökumenische Zukunftsmusik, ebenso ein
tessionell gebundenen ökumenischen Kommiss10- einheitliches, den Ansprüchen unNnNseITcI eit voll
HNCN die VO jeder Kirchenleitung eigens Zzu Stu- genügendes deutsches Gesangbuch. Gearbeitet
dium der ökumenischen TOH3leme geschafien WUL- wird uch einerA, gemeinsamen Bibelüber-
den en diesen rein kirchlichen Institutionen SetzZUNg. Erreicht werden konnten bisher uch C
un Kommtissionen sind den staatlıchen Uni1- meinsame Taufvereinbarungen „wischen den [)1Öö-

versitäten, welche ine theologische Fakultät be- und den entsprechenden Kirchenleitungen,
die die fragwürdige Praxıis der Konditionaltaufe be1sitzen, vieltaC. Institute für ökumenische LTheo-

logie errichtet worden, die in Forschung und Lehre Übertritten VO der einen in die andere Konfession
außer Ta etzten Konditionaltaufe ist praktischdas Ökumenische ZU Gegenstand ihrer Arbeit

emacht en Im deutschen Sprachraum sind in der katholischenF1LULI noch dann gestattet,
mehr als fünfz1g (vgl [ /na Sancta 11967] 2239 bis wennl die zuständige evangelische Kirchenleitung
25 2)) ine kurze Anmerkung wel Institutionen die ÜberzeugungWhat, daß den
se1 gestattet. Leider hat die Arbeit der «Geme1n- Anweisungen der evangelischen Agenden getauft

wurde.Kommission des Rates der EK  ( un: der
Konferenz der katholischen WSCHOÖOTE Deutsch- Kın interkonfessioneller Arbeitskreis Z Votrt-
ands» bisher :kaum konkrete Ergebnisse gezeitigt. bereitung der Gebetswochen für die Einheit der
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Christen erarbeitet jedes Jahr entsprechende Texte der praktischen Arbeit mit den Kirchen teforma-
für die ökumenischen Gottesdienste. Die Mit- torischen Bekenntnisses in Deutschland betraut
glieder dieses Arbeitskreises sefzen sich iMnmMmen wurde, ex1istieren 1n Deutschlan: ZUr elt -2@)0)

AusSs Vertretern des Sekretariats der Kommission ökumenische Kreise, die vieltac untereinander
für Glauben und Kirchenverfassung des ÖORK und keinen Kontakt en un:! deren Arbeit noch
einer Gruppe VO Vertretern katholischer Öökume- nıcht koordiniert ist, 1ne Aufgabe, der sich die
nischer Zentren, die mMit Zustimmung des Öm1- te1 für die Zukunft tellen 11l
schen Sekretariats für die Einheit der Christen C- Eın oyroßes Verdienst der Zusammen-
bildet wird. arbeit zw1ischen den Kıirchen auf breitester Basıs

Auf dem Katholikentag 1n Essen wurde 1ne in en die kirchlichen Akademien Als eispie. se1
das Leben beider Kirchen vollintegrierte ökume- lediglich die gute Zusammenarbeit der Kvange-
nische Mischehenseelsorge 1n Deutschland VCI- ischen Akademie Bad Boll und der Katholischen
angt, w1e S1e 1n der Diözese Passau schon se1t ademıile 1in Stuttgart-Hohenheim SOWI1e die der
längerem praktiziert wiIird. Evangelischen Akademie Tutzing und der Katho-

Mancherorts W: allem 1n Diasporagebieten ischen 24demı1e in Bayern erwähnt. Es ware I6
ist schon seit langem gute ökumenische (5e- doch wünschen, daß gerade die kademien auf
wohnheit, daß Katholiken ihren CGottesdienst 1n gemeinsam durchgeführten agungen och sStAfr-
evangelischen Kirchen felern können und uMgC- kere ökumenische Inıtiativen entwickeln, damıit
WE Ks muüßte in jedem einzelnen Fall eines auf beiden Seiten das schon vorhandene ökume-

nische Bewußtsein der Gemeinden stärker fundiertKirchenneubaus mindestens mitüberlegt werden,
ob nıcht eIN gemelinsamer Kirchenraum den (sottes- und 1n diskutierenden Lösungsmodellen sicht-
dienstbedarf VO  D 7wel Gemeinden decken kann. bareren Ausdruck verliehen bekäme In diesem Z u-
Und wieviel ware für den [Dienst der Kıirche und sammenhang verdient die überregionale kirchliche
für die Gesellschaft W  5 WENN des nach Presse besonders hervorgehoben werden. Die
yründlicher Prüfung nicht notwendigen 7weiten beiden evangelischen Wochenzeitungen «Christ
Kirchenraumes eweils LWaa ein Altersheim oder und Welt» und das «Sonntagsblatt» SOWI1eEe die
ein Kindergarten errichtet oder die Gelder für grobe katholische Wochenzeitung «Publik» sind 1n
Personal verwendet werden könnten. Information, Analyse und Kommentar VO:  D wirk-

Für den Bereich der Schule konnten 1n der etzten lich ökumenischer Aufgeschlossenheit und often-
e1lt einige Fortschritte verzeichnet werden. Statt baren den Ge1list der Zusammenarbeit.
der Bekenntnisschule ist: ME fast überall die christ- Gemeinsam engagiert s1nd uch die groben
liche Gemeinschaftsschule errichtet. In Bayern kirchlichen Hilfsorganisationen: die (Carıtas und
wurde als Ergebnis eines Volksbegehrens die christ- das Diakonische Hilfswerk der EK  © Ihre Ak-
1C Volksschule errichtet, in der die Kinder ach tionen s1ind vielfach auteinander abgestimmt und
gyemeinsamen christlichen Leitlinien, die VO  = den koordiniert. Ebenso arbeiten die kirchlichen 1ilfs-
zuständigen Kirchenleitungen vereinbart wurden, werke « Misereor» und « Brot für die elt» sehr

intens1v MM Gemeinsam aktualisierten s1eCIZOZECL werden. Unverständlicherweise IS
doch auf katholischer Seite die Gegenkräfte den Gedanken des Opferns, indem S1e den Freitag
stark, daß 1n iner eigenen Erklärung der bayeri- als « 1ag des brüderlichen Tellens» proklamierten.
schen 1SChHhOCGie den ZENANNTEN Leitlinien der In en katholischen und evangelischen Kirchen
Satz aufgenommen wurde, daß S1e die 1sScChOoTfe sind Opferstöcke für diesen einen Zweck des brü-
«nach w1e VOL für ine bekenntnismäßige Schul- derlichen Teilens aufgestellt.
bildung eintreten». Irotz dieses Satzes arbeitet Man In den zahlreichen Gesellschaften für christlich-

einem ökumenischen ebet- und Gesangbuch jüdische Zusammenarbeit arbeiten Katholiken,
für den Gebrauch in der Schule Protestanten und u  en Problem des Verhiält-

Für das Jahr 1971 soll die regelmäßige olge der NISSES VO  w Kirche und Judentum.
Schließlich sSe1 VO  — dem vielfach 1n den einzelnenKatholikentage un! der Evangelischen Kıirchen-

tage zugunsten eines gemeinsamen Kirchentags theologischen Fakultäten vorhandenen illen
unterbrochen werden. Kın olcher Kirchentag kann theologisch-wissenschaftlicher Zusammenarbeit
mächtige Impulse 1n den Innenraum der einzelnen die Rede Hıier verdient besonders der Evange-
Kirchen vermitteln. lische und Katholische Okumenische Gesprächs-

ach Auskunft des ÖOÖkumenischen Instituts der kreis erwähnt werden, der schon direkt nach
Abtei Niederaltaich, das mit der Wahrnehmung dem Kriege das ökumenische espräc auf wissen-
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IN DER DEUTSCHEN DEMO KRA'I'ISPHEN
schaftlich-theologischer ene egann In etzter denz und der Fvangelischen Kommentare erwäh-

LICILZeit sind auf katholischer Se1ite wel MNMEUES w1issen-
schaftliche Reihen mit ökumenischer Zielsetzung Das Institut für (O)kumenische Theologie der
eröfinet worden: die VO Küng und Ratzinger Universität üuünchen veranstaltet regelmäßig we1l-
herausgegebenen «ÖOkumenischen Forschungen» mal 1m Jahr wissenschaftlich-theologische agun-
sSOwI1e die 1n München VO Fries herausgegebe- DCH mi1t der Evangelisch-theologischen
NC « Beiträge ZUr ökumenischen Theologie». In der Universität Erlangen. Dabe1 wird VOLI em

versucht, aus der längst vorhandenen Erkenntnisden VO ohann-Adam-Möhler-Institut 1in ader-
Orn herausgegebenen konfessionskundlichen und heraus, daß NauTI die Diferenzen
kontroverstheologischen tudien sind ebenso ine 7wı1ischen Katholiken und Protestanten 1Ur in der
Reihe AYTO) Arbeiten mMI1t ausgesprochen ökume- Ekklesiologie egen, die Konsequenzen für gemeln-
nisch otrlentierter ematı erschilenen. DIe be- SaInNc theologische Arbelit zıehen, die sich VOTLT

kanntesten und bedeutendsten ökumenischen e1t- em VO  - den Fragen der heutigen e1it bewegt
schriften in Deutschland auf katholischer Seite sind we1ß un: auf S1e christliche Antwort geben

versucht.die ( /Ina Sancta (Zeitschrift für ökumenische Be-
gegnung und die C(/atholica (Vierteljahresschrift für

ROSSEDERökumenische Theologie); auf evangelischer Seite
ist hiler die VO: H.Krüger herausgegebene Ökume- geboren 10. Dezember 103 / 1n Leverkusen, atholik, Assistent

nısche Rundschau C1i1MNCIL Ebenso ist die ökume- Institut für Okumenische eologie der Universıt: München,
veröflentlichte: Okumenische Theologie Theologische Fragen

nische Aufgeschlossenheit der Herder-Korrespon- heute unchen 1967

NC} Ereignissen, uch A jüngster Zeit, aufzeigen,
Werner Becker die alle ZUuUI Bewährung des Christseins 1m Alltag

der heutigen Welt helfen [)Das ilt uch für die We1-

In der Deutschen S w1e€e die 1000- Jahrieler des in der Reformations-
Ze1it untergegangenen Erzbistums Magdeburg und
seiner Suftfraganbistümer Merseburg, Zeitz-Naum-Demokratischen Republik burg un: Me1ßen egangen wurde. J. Gülden
chrieb « Wır möchten die Jahrtausendfeier. mit
den Christen der anderen Kontessionen geme1n-

Im Raum der Deutschenv Demokratischen Repu- 5 begehen, sOweIlt in Glaube, Hofinung un!
blik, 1m Multterland der Reformation, en V all- Liebe möglich ist.»ı1 So gab 24. Maı und
gelische und katholische Christen nahe beieinander. 1. September 1968 1n Dresden 7wel (einander
Versuchte die kleine katholische Minderheit (oft glüc  C ergänzende) Gottesdienste, die mit dem
weniger als 205 1n früherer elit ein eigenes [ DIia- gemeinsam erteilten egen der anwesenden atho-
sporabewußtsein auszugestalten, überwiegt lischen und evangelischen i1schoOoife abschlossen.
heute das Bewußtsein einer gemeinsamen Diaspora In der Kreuzkirche wurde VO: evangelischer Se1lite
aller Christen in der heutigen Welt das Schuldbekenntnis a Paul Na aufgenom-

ach 1945 Stromten viele Tausende Katholiken, INCIL, die Aufgabe des gemeinsamen {IdienstesE A m aa OOA SE a ı U MNO der nichtchristlichen Welt wurde als der HNCGcUSdie aus den Ostgebieten ausgesiedelt 4O in
Raum, und die Seelsorge mußte 1ICU ausSSCc- «Aspekt der Hofinung » dargestellt, «die die Chri1-

stenheit für ihre eigene, gemeinsame Zukunfttichtet werden. Das geschah VO:  D Anfang 1im
ökumenischen Geist "LTausendfach wurde den hat» In dem Wortgottesdienst in der Ikatholischen
versprengten katholischen Gemeinden die Mitbe- Hofkirche 1e der lutherische Bischof oth die
nutzung evangelischer Kirchen in Stadt und Land Omı. In en Großstädten der Diözese Me1ißen
gewährt, und Aaus diesem Gastverhältnis ergaben <yab Feierstunden FÜr die Katholiken 1n CVallQC-

ischen Kirchenräumen.sich bis heute Kontakte, die sich immer MG als
fruchtbar erwelsen. TE 11UX Pfarrer, sondern Im te 1967 WTr der 4.5 ° Jahrestag der Re-
uch Gemeinden sind aneinander nahegerückt. formation eDeNTaAalls auf 1EUC Weise egangen WOTL-

Vielerorts wird heute Freud und Leid einer Ge- den Der Höhepunkt der „entralen Veranstaltun-
meinde VO der anderen mitgetragen. CN in Wittenberg WAar e1in Öökumenischer Tag, be1

Diese LICUC Brüderlichkeit äßt sich iner Fülle dem ein VO  n Kardinal Bea den Lutherischen
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